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Griechenland . — Amerika. ( Columbia .) — Verschiedenes . — Cours der Gr . Bad . Skaalspapiere .

' — Diensrnachricht .

Baden .

on Bruchsal , den Z . Juli . I . k . H . die Frau Mark »

Z grästn Amalie , nebst den Prinzessinnen Amalie und Cä -
c >lie von Schweden kk . HH . , sind gestern Abend , nach -

ez dem Hbchstdieselben in Auerbach der I . k. H . der Frau
Großherzogin von Hessen zu Mittag gespeist halten , in
hohem Wohlseyn von Darmstadt dahier eingelroffen .

Heute Abend kamen 2 - M . die vcrwittweteFrauKö «
nigin von Laiern , nebst den Prinzessinnen Marie und

g Louise kk. HH. zum Gesuche bei Ihrer durchlauchtigsten
e, Frau Mutter von Larmstadt dahier an .
" Vom - . Juli . Heute Mittag sind I . k. H . die ver -
' ' wittwete Frau Großherzogin , nebst der Prinzessin Louise
. k . H . , von Mannheim zum Besuch bei der Frau Mark -
^ grästn Amalie k. H . dahier eingelroffen »

Freie Stadt Hamburg .
Hamburg , den 26 . Juni . Am25 . d . ist der erste

, HeeringSjäger Ariel , Kapt . Guchannon , mit 51 Tonnen
>. neuen englischen Hccringen direkt aus der Nordsee und
- beule Morgen der erste Emder HeeringSjäger , Schiff Ost «
e vrieSland , Kapt . F . H . Holländer , mit neuen Emder
^ Heeringen hier angekvmmen »

^ F r a n k r e i ckt.
' Paris , den F. Juli . Gestern war der KurS der

, Svrvzent . konsol . zu 102 Franken L5 , 7S , Lo , 75 , 70 ,
r 60 , 55 Cent . Lprozent . konfok . 72 Fr . ; 72 Fr . 15 ,
, 10 , 5 Cent . ; 72 Fr . — Bankaktien 2010 Fr .
' —> Se . Exz . der Seeminister hat den General - Korn -
> missär der Marine zu Hävre benachrichtigt , daß Front «
> »eich dem Dey von Algier den Krieg erklärt habe . Um
> den Gefahren zuvvrzukommen , welche die französischen

Schiffe , die sich aus dem Ozean in das Mittelmeer be¬
geben , laufen könnten , soll sogleich zwischen Eadix und
Marseille ein ESkorte - Dienst errichtet werden .

Am ZO . Juni , Abends , ist die Giraffe im königli¬
chen Pllanzcn « und Thiergarten dahier angekommen .
Sie befändet sich ganz wohl , und bietet einen überra¬
schenden Anblick dar » Seit den beiten der Römer erin¬
nert man sich ni -bt , daß ein Exemplar dieser Lhiergat -
Inng lebendig nach Europa gekommen ist . Die Giraffe
ist ein ruhiges gntmüthiges Thier , daS einen herrlichen
Anblick gewährt, wenn man es von vornen in seiner

ganzen Höhe betrachtet . Um dem großen Andrang LeS
Publikums in den schmalen Alleen der Menageriezuvvr «

zukcmmen , wird Vas Thier vom 2 . Juli an jeden Tag
zwischen 10 und 12 Uhr in der botanischen Schule spa¬
zieren geführt , die von dem übrigen Garten bloß durch
ein Gitter getrennt ist , sodaßdaö Publikum ungehindert
dasselbe in Augenschein nehmen kann .

— Man meldet aus Dijon 1 Eine große Artillerie »
Sckule und ein großes Zeughaus werden , gemäs einer
königlichen Ordonnanz vom 17 . Jan . d . I . , in der
Stadt Auxonne errichtet . Der H . General - Lieutenant
der Artillerie Graf Charbonnel ist von dem H . Kriegs -
Minister beauftragt , sich an Ort und Stelle zu begeben ,
um im Einversiändniß mit dem H . General - Lieutenant
Haxo die VergrößerungS -Plane , welche diesen beiden
viel umfassenden Militär - Anstalten angemessen sind , zu
diSkuttren und zu redigiren .

Großb ritannien .
London , den ZO . Juni . Zproz . konsol . L6 °

/ ^
— Man hat zu London daS Diario Fluminense bis

zum 25 - April erhalten . Dieses Journal enthält offi¬
zielle Nachrichten , betreffend den Krieg zwischen Brasi¬
lien und Luenos - Ayres . Selbst nach dem Berichte des
brasilianischen Obergenerals war die Niederlage seiner
Armee vollständig ; er schreibt dieses Unglück dem schlich »
ten Betragen eines TheilS seiner Truppen zu .

( The Courier . )
— Die Isis von 50 Kanonen , die den Sir Thomas

Stains an Bord hat , ist beauftragt , nach den griechi¬
schen Inseln zu segeln . Dieses Schiff soll die Kommo -
doreS - Flagge führen .

— Der Bräniigam der reichen Miß Turner ist der be¬
rühmte Reisende H . Leigh .

— Der 1670 zwischen Karl Ik. und Ludwig XIV . ab¬
geschlossene geheime Vertrag , der bisher unbekannt war ,
und dessen Existenz man selbst bezweifelte , wird im näch¬
sten Bande von Lingard

' L "Geschichte Englands » milge -
theilt werden »

, > Der zweite Band der von Hrn . von SaliS kegonnenrir
Uebcrsctzung dieses vortrefflichen Geschichtswerkes , dasauch
in den Berliner »Jahrbüchern der Wissenschaft »
Iichen Kritik « verdiente Amrkeuruing zestinden , wir»
Vieser Tage erscheinen»
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— Es wurde seit einiger Zeit in London vielvon einem

gewissen Jkey Salomon gesprochen, der den Diebs -Hehler
«n Großen spiele , oder ivielmehr mehrere Banden Diebe
im Sold halte , die für seine Rechnung in der Hauptstadt
und in der Umgegend auf die Diebsjagd ausgiengen .
Bei der Festnahme dieses Mannes wurden in ei¬
nem Landhause , wo er sich eben aufhielt , für mehr als
50,000 Fr . entwendete Gegenstände aufgefunden . We¬
nige Tage nachher war es ihm gelungen , auS dem Ge¬
fängnisse zu Newgate zu entspringen . Alle möglichen
Versuche wurden von der Polizei angestellt , um seiner
wieder habhaft zu werden , allein es vereinigten sich meh¬
rere Umstände , die zu dem Schluß hinführten , daß er
sich auf das Festland geflüchtet habe . Wie eS scheint,
war man indessen in verflossener Woche nahe daran , ihn
in seinem Schlupfwinkel zu ertappen . Eine Patrouille
bemerkte auf ihrer Ronde vor SalomvnS Wohnung ei¬
nen Wagen mit Mahagony - Meubeln , die von der Die¬
nerschaft in ' s HauS gebracht wurden . Der Fuhrmann
blieb auf Befragen , woher er die Sachen bringe , die
Antwort schuldig , und in dcmfeben Augenblicke erschien
die Madame Salomon an der Thür , und erklärte , sie
habe schon Jahre lang diese Effekten besessen . Der An¬
führer der Patrouille stellte sich mit dieser Entgegnung
nicht zufrieden , sondern ließ die Frau Salomon nebst
den beiden Lastträgern festnehmen ; dre erster« , als Vor¬
stand einer zahlreichen Familie , worunter sich ein kran¬
kes Kind befand , wurde indeß nicht sogleich abgeführt .
Er erklärte nunmehr dem Fuhrmann , daß er ihn auch
arretircn würde , falls er nicht auf der Stelle den Ort
bezeichnen würde , woher er die Mobilien gebracht . Der¬
selbe ließ sich nicht lange nöthigen » und man langte
alsbald an dem fraglichen Gebäude an . Der Polizei -
Chef kam bei der lärmenden Bewegung , welche man
im Hause bemerkte , bevor die Thür geöffnet wurde , auf
den Gedanken , Salomon möchte sich wohl selbst darin
befinden ; er stieg demnach sogleich die Treppe hinauf .
Er fand im Schlafgemach ein Bett , das so eben mußte
verlassen worden seyn ; unter dem Kopfkissen lag eine
scharfgeladene Pistole , und in einer Ecke stand ein Skvck-
degen . Alle Durchsuchungen ergaben jedoch nichts ; es
wurden zwei Mann als Wache ausgestellt , und Anstal¬
ten zur Fortbringung einer großen Menge Effekten ge¬
macht , dievermuthlichgestohlen waren , und einen Werth
von 100,000 Fr . haben mochten . Madame Salomon
verlangte durch einen Rechlsbeistand ihre Freilassung ge¬
gen Bürgschaft . Der Magistrat entgegnen aber , baßer
wohl glaube , eine Million als Bürgschaft zu finden ,
allein eine Sünde gegen die Menschheit zu begehen fürch¬
te , wenn er die Frau frei gäbe. Sie wurde demnach
in ' s Gefängniß abgeführt .

— Vor einigen Tagen hat abermals die unvermuthete
Erscheinung eines Dampfwagcns em ausserordentliches
Aufsehen in London erregt . Derselbe fuhr sehr schnell
durck die Straßen in der Nähe von Regents -Park , wo
hie Werkställen des Erfinders , Hrn . Gurncy , sind. Die
Maschine selbst sah einigermaßen auö , wir rine soge¬

nannte Break ( Vordertheil ) an einem gewöhnlichen Wa¬
gen , worauf ein Vordersiz für die Person war , die
sie leitete , und dieses sehr leicht und mit vieler Be¬
stimmtheit auSzuführen schien . Hinten an war ein schwe¬rer Reiscwage » gebangt ; sie gieng hinunker über den
Clarence - Market , OSnabrück - Sireet , über einen großen
Theil von New -Road , den Hügel von Albany - Road
hinauf , und machte nach dem Belieben des Führers acht
bis zwölf englische Meilen in einer Stunde . Las auf¬
fallendste war , daß man keinen andern Lärm hörte , als
den gewöhnlich die Räder macken , und daß man we¬
der Rauch » och Dampf bemerkte.

— Die Zeitung von Jsle de France meldet : in Neu «
Süd -Wales macht der Anbau des Zuckerrohrs große
Fortschritte , und auch die andern Industrie - Zweige ge¬
deihen sichtbar . Man will besonders die Ausfuhr de-
Bauholzes nach England befördern »

O e st r e i ch .
Wien , den 2ö . Juni . II . MM . der Kaiser und

die Kaiserin sind heule früh hier eingetroffen , und be¬
geben sich nächsten Samstag nach Baden . Man erwartet
Ihre Maj . die Erzherzogin Marie Louise von Parma An¬
fangs August auf den Familicngütern Sr . Majestät de -
KaiserS in Oberöstreich , wohin sick unsere erhabene Kai -
serfamilic nach einem kurzem Aufenthalt in Baden be¬
gibt . I . M . die Frau Erzherzogin Herzogin von Parma
wird im Lauft des Scptembeis ihre Rückreise über Wien
antreten .

— Se . k . Hoh . der Jnfant Herzog von Lucca wird ,
' m

Lauft dcS Septembers über Wien nach Dresden reisen,
um seine erlauchte Schwester zu besuchen, und , wie
es heißt , auf seiner Rückreise den ganzen Winter hier
zubringen .

Wien , den 29 . Juni . Bankaktien 10L9/ » .

Portugal .
Die portugiesischen offiziellen Blätter bestätigen nun

die von uns bereits früher angezcigte Ministerialverän «
derung ( sh . Karlsr . Zig . Nr . 175 ) . Da der Graf von
Louzan das Finanzporteftuillc mckt angenommen , so
hat I . k. H. den Markis von Mvnteiro Mor an dessen
Stelle ernannt ; auch ist er sfl interim mit dem Porte¬
feuille der auswärtigen Angelegenheiten beauftragt .
Der neuernannle Gouverneur der Azoren , Luiz Manoel
de Moura Cabral , hat auS Gesundheitsrücksichten dieses
Amt ebenfalls nicht angenommen , und ist zum Rath bei
dem Finanzministerium ernannt worden . Dom Ma¬
nuel de Portugal e Castro , General -Kapitän und Gou¬
verneur der Insel Madeira , ist zum General -Kapitän
und Gouverneur der vstindischen Bestzungen ernannt .

Polen .
Warschau , den'

iö . Juni . Die hiesigen Zeitungen
enthalten em landesherrliches Dekret yvm 7 . ( 19. April
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d . I . , wornach das tinberufene Reichötagsgericht ange¬
wiesen wird , in der vor selbiges gehörigen Sache fol¬
gender Angcschuldigten , als : des Severin Krzyzanows -
ki , SlanrslauS Grafen Soltyk , Franz Majewtzki ,
Geistlichen Dembek , Staiuslaus Zablocki , Adalbert
Grzymala , Andreas Pllchta , und des Roman Grafen
ZaluSki und anderer , die während des gerichtlichen Ver¬
fahrens jenen anznreihen seyn möchten , das Urthcil zu
fällen . Da der Präses des Senats , Graf Zamvyski ,
der Unterfuchungs -Kcmite Vorstand , so ist , in Rücksicht
darauf , und um die Unparteilichkeit der Erkenntnisse
um so mehr zu sickern , augcvrdnet , daß er als Präsident
des hohen Gerichts durch den Senator und Woywodcn ,
Grafen Lielinski , vertreten werde , den in etwaigen
Verhinderungsfällen der Senator und Woywvdc , Graf
Vincent Krafinöki , crsezen soll . Die Geschäfte deSPro -
kuratorö bei dem hohen Gerichte sind dem Staalsralhe ,
Anton von Wyczcchvwski , die desGreffier dem Appel¬
lationsrichter , Klemens Urmowski , übertragen .

In Folge dessen ist das hohe Gericht am 15 . d . M -
uiedergesczt worden , wobei der Slaatsministcr , Graf
Eobolcwski , unter anderm sagte : "Senatoren ! Ihr habt
so eben die Gründe vernommen , welche , wiewohl unter
schmerzlichen Empfindungen , Se . Maj . zu Maönahmen
bewogen haben , die Ihre hohen Pflichten Hdckstihnen
geboten. Se . Majestät haben sie in Ihrer Weisheit
un Einklänge gefunden mit den uns verliehenen Ge¬
rechtsamen, welche die Erhaltung der Grundsäze der ge¬
sellschaftlichen Ordnung und der Ruhe der Ihrem Szep¬
ter durch den Willen der Vorsehung unterworfenen Völker
bezwecken .«

"Die Verordnung über die Organisation des Reicks -
tagSgerichtS bindet Euch nicht strenge an die Vorschrif¬
ten der Kriminal -GerichtSordnung , wenn es gilt , die
Belege über daS Vvrhandenseyn oder Nichtvorhanden -
seyn der Schuld zu würdigen . Es übergibt deren Prü¬
fung Eurem eigenen Gewissen und gewährt dadurch ei¬
nen unbestrittenen Beweis des hohen Vertrauens Sr . M .
in Eure Treue für den Thron , auf Eure Liebe zum Va -
terlande , und Eure Unparteilichkeit , — Eigenschaften ,
wodurch Ihr als Glieder des ersten Staatskörperö , allen
Andern ein Vorbild seyd und seyn müßt . «

Rußland .
Einem Schreiben aus der Krim zu Folge , wird der

in Ruhestand gesezte General Uermolow diesen Sommer
seinen Landsiz am Fuße des Tschadyndagh ( des höchsten
» er taurifchen Berge ) beziehen .

Griechenland .
Der östreichifcbe Beobachter vom LS. Juni bringt

folgende Nachrichten :
Den neuesten Nachrichten aus Konstanlinvpel zufolge

hatte die Pforte am 11 . Juni durch einen von dem Se «
ra -kier Refchid Pascha aus dem Lager von Athen - bge ,

fertigten Tatar die offizielle Anzeige von der am S . ge¬
dachten Monats , mittelst Kapitulation , erfolgten Ueber-
gabe der Zitadelle von Athen erhalten . Die Verhand¬
lungen über diese Kapitulation ( deren Inhalt wir ,
nach einer unö zugekommcncn italienischen Abschrift
derselben , mitthellen werden ) wurden am 30 . Mai ,
auf Begehren der Besazung der Akropolis und mit Zu¬
stimmung deS Seraskiers , von dem kaiferl . östreichisches
Korvetten,Kapitän , Hrn . Corner , eröffnet , und die Ka¬
pitulation selbst am 5 . IiiNl , unter Vermittlung des ge¬
dachten Offiziers und deS französischen Kontre - AdmiralS
de Rigny , der am 3l . Mai in den dortigen Gewässern
angekommen war , abgeschlossen. Noch am nämlichen
Tage wurde die Räumung der Zitadelle bewerkstelliget .
Zweitausend Individuen jeden Alters und Geschlechts ,
wovon die Hälfte krank oder von Hunger erschöpft war ,
haben den Plaz verlassen , und find am Bord östreichi-
scher und französischer Kriegsfahrzeuge eingeschifft worden .

General Chnrch hat mit den wenigen Truppen , wel ,
che nach der Schlacht vom 6 . Mai den Phalerus noch
besezt hielten , diese Stellung am 2ö . Mai verlassen,
und sich nach Salamis zurückgezogen. Die Räumung
dieser Position erfolgte mit solcher Hast , daß sechs Ka¬
nonen von schwerem Kaliber von den Griechen in den
Verschanzungcn zurückgelassen wurden .

Einer Schiffer - Nachricht , die in Smyrna eingelau¬
fen war , zufolge , soll Lord Cochrane von seiner ftucht ,
losen Expedition nach den ionischen Gewässern in den
ersten Tagen des Juni nach Spezzia zurückgekehrt seyn.
Er scheint zur Absicht gehabt zu haben , Kastell Tornese
( welches sich bereis am 17 . Mai an Ibrahim Pascha er¬
geben hat ) zu retten ; ist aber zu spät gekommen .

Amerika .
( Columbia .)

Nach einem Dekrete des Vize -Präsidenten Francisco be
Paula Santander , datirt Bogota den 10. April , soll
der Nazivnal -Kongreß von Bogota nach Tonga verlegt
werden , und dort seine dießjährige Session unverzüglich
eröffnen .

Verschiedenes »
Der Mechaniker , Johann Peter Pfetsch , au -

Karlsruhe , ein talentvoller Schüler des berühmtes
Reichenbach , hat in München eine neue horizontale
doppeltwirkende hydraulische Presse , zum Auspressen der
Oelfaamen , erfunden , welche sich vor allen andern ähn¬
lichen Vorrichtungen zu diesem Zwecke sehr vorthcilhaft
auszeichnet . Mit großer Einfachheit der Konstruktion
verbindet sie die vollkommenste Solidität ; sie ist über -
dieß so leicht zu behandle « , daß jeder , selbst der Mecha¬
nik unkundige Arbeiter sie mit Sicherheit gebrauche «
kann ; die Kosten derselben sind bedeutend geringer , alt
dir drr gewöhnlichen hydraulischen Presse » ; sie nimmt
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in der Aufstellung sehr wenig Raum ein , bedarf keines
künstlichen Gestelles , uns ist leicht transportabel . Diese
neue ebenso sinnreiche als gemcuwüzigc Maschine , die
ihrem Erfinder so sehr zur Ehre gereicht , wird nun >m
Großen auSgeführt werden . ( Aus dem Kunst - und Ge¬
werbe - Glatt deS polytechnischen Vereins für daS König¬
reich Daiern , Nr . 26 , vom 30 . Ium 1627 .)

Rossini ist noch sticht 35 Jahre alt und hat schon 54
Opern kvmponirt .

Frankfurt am Main , den 2 . Juli .
Cours der Grvßh . Bad . Staatspapiere .

50 fl. Lott . Loose bei S . Haber sen . und Gollu .
Söhne 1620 . 63 ^

» ditto herausg . Serienlovse . . . . . 90

Dienstnachricht .
Nach dem Antrag der evangelischen Kirchen - und

Prüfungs -Kommission sind folgende in der lezten Früh¬
jahrs - Prüfung examlinrte Theologen unter die evan¬
gelisch - protestantischen Pfarr - Kandidaten ausgenommen
worden :

August Hauörath , von Hochstetten ;
Friedrich Karl Nei d h art , von Werthkim )
Viktor Schalter , von Werlheim ;
Albert Sievert , von Rastatt ;
Georg Haag , von Karlsruhe ;
Wilhelm Hvffinger , von Pforzheim , und
Ludwig Friedrich Wagner , von Sand .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

2 . Juli Barometer Therm . Hygr . Wind
M . 6 27 Z. 11,0 L. 15,5 G . 47 G . S .
M . 5 27 Z . 10,7 ? . 26,5 G . 36 G . W .
N . 10 27 Z. 10,2 L. 22,0 G. 41G . NW .

Heiter , Nachmittags drückende Hitze , Abends windig ,
Nachtö etwas Gewölk und gewilterhaft .

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den 5 . Juli : Der Sekretär und der

Koch , Lustspiel in i Akt , nach dem Französischen , von
L . Blum . Hierauf : Der Wechsler , Lustspiel in Z
Akten , von E . Raupach .

Sonntag , den 8 - Juli : Die Maccabäer , biblisches
Drama in 4 Akten , nach dem Französischen von Er¬
stellt ; Musik von Ritter von Seyfried .

Todes - Anzikg «.
Dem Allmächtigen hat - 5 gefallen , meinen geliebte »Gatten , den Ministelial - Registcator Keßler , nach einer

langwierigen leidenvollen Nervenkrankheit heule Mittag l
Uhr in jenes kessere Leben abzurufen .

Im Gefühle deS bittersten Schmerzes erfülle ich die
traurige Pflicht , alle in - und auswärtigen Verwandten
und Freunde von diesem mich so lief beugenden Verlust «in Kenntniß zu setzen , und von ihrer Theilnahme über¬
zeugt , mich ihrem fernern freundschaftlichen Wohlwollen
zu empfehlen .

Karlsruhe , den Z . Juli 1827 .
Sophia Keßler ,

geb. Fellmerh .

Literarische Anzeigen

Sehr interessante politische Brochüre .
Darstellung der Begebenheiten vor und nach der

Auflösung der Nationalgarde in Paris .
Von einem Augenzeugen . Aus dem Französischen ,
gr . 8 . geh . 45 kr. rhein .

( Ja haben in allen Buchhandlungen , in Karlsruhe bei
G . Braun . )

Der G . Braun in Karlsruhe ist zu haben :

Anweisung , wie Schmetterlinge
gefangen , ausgebreitet , benennet , geordnet und
vor Schaden bewahrt werden müssen . Mit einem
Anhang , welcher lehrt , wie Schmetterlinge ans
Raupen aufcrzogen werden , von vr . H . Rock¬
stroh . 2 te Auflage mit 5 kolorirten Kupfern .
2 fl . 42 kr.

Dieses Buch zeichnet sich vor mehreren andern Schrif¬
ten ähnlichen Inhalts durch seine Vollständigkeit u . Brauch »
darkeit sehr vorlheilhaft aus , und die fünf kolorirten Ku¬
pfer sind so treu nach der Natur und mit so vielem Fleiß
angefertigt , daß sie auch größer » Werken über Entomolo¬
gie zur Zierde dienen würden .

Leipzig , jm Juni 1827 .
Karl Cnobloch .

Bekanntmachung .
Mit allerhöchster Genehmigung Seiner Königlichen Ho¬

heit des Geoßherzogs von Baden ec . werden drei große
und schöne Hofgkler , den Amtmann Gallischen Relikten
zu Gaisbach , dermalen zu Laurenbach bei Oberkirch wohn¬
haft , zugehörig , mit Wohngebäuden und allen landwirlh -
schaftlichen Einrichtungen versehen , und in der reizenden
und fruchtbaren Gegend von Oberkirch gelegen , sammc be¬
trächtlichen Geldgewinnsten , unter der Garantie deS Han¬
dels - und Wechselhauscs I . Kusel zu Karlsruhe durch
eine Lotterie «usgespielt . Dir Hauptgewinnste sin » :
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r) Der Steinhof , im gerichtliche« Anschläge von
27,538 fl .

2 ) Der Kernenhof , gerichtlich taxirt auf 25 .778 fl .

Z) Der Zielten Hof , gerichtlich angeschlagen auf
21,500 fl -

4 ) In baarem Geld r Treffer mit 2000 fl . , Z mit
rooo fl . , 5 mit 500 fl . u . s w .

Es lind zusammen 789 Treffer , die alle entweder ein
Gut oder baares Geld gewinnen , daß man , wie der Plan
auSweiit , mit einem einzigen Loos hundertmal und darun¬
ter die höchsten Preise , folglich mit einem Loos 58 . 248 fl -,
mit zweien aber 84,026 fl . gewinnen kann . Die Zie¬
hung geschieht öffentlich unter Leitung des Großderz . Ba¬
dischen Bezirksamts zu Oberkirch . Der Einsatz beträgt
nicht mehr als z fl . rheinisch , und wenn io Loose zusam¬
men genommen weiden , so wird , wie gewöhnlich , das nie
unentgeldlich darein gegeben . Jedermann wird zur Theil -
nahme an dieser Lotterie höflrchst « ingeladen , und Plane
und Loose , elftere unentgeldlich , werden demnächst in je¬
dem Amtsbezirke des Grvßherzoglhums zu haben seyn.

Laulenbach , den 27 . Juni 1827 .
Witlwe Eoll .

Viäit — Oberkirch , den 27 . Juni 1821 .
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Fauler .

CI » Karlsruhe . sAnzeigr - 3 Die ersten neuen
Häringe find angekommcn und billig zu haben bei

Karlsruhe , den 5 . Juli - 8 - 7 .
Jakob Glan ! .

Griesbach , s B a d - An zei g e. 3 Unterzeichneter hat
«m - 4 . Juni sein Bad eröffnet ; er empfiehlt sich für die ge¬
genwärtige Kur . und Badzcit , und ver,pncht gute und billi -
ge Bedienung in Speise . Trank und LogtS .

Die MilragSlaftl ist für dieses Jahr , ohne Wein , 40 kr.
Die Abendiasel . 2 » —
Wein der Schoppen von . . . . . . 6 bis , 3 —
Für eine Person vaSLogiS zu . 12 bis 24 —

Auch hat derselbe mehrere Zimmer tapcziren , und sonstige Ver -
defferungc» im Bad und Wohnhause machen lassen . Er bittet
um geneigten Zuspruch.

Badivirth Mansch .

Herrcnalb . sMünzcnsammlung zu verkau¬
fen . 3 Bei Verwalter Vogt dahier ist eine Sammlung
von allen Münzen , worunter sehr rare Stücke sich befinden ;
auch besitzt er ebenfalls sehr rare Siücke von Kupfer u . dgl .
Ein allensallsiger Liebhaber kann solche jeden Tag in dessen
Wohnung dahier durchseben , gefällig wählen , und um mög¬
lichst billige» Preis kaufen.

Kork ^ f Inzipienten - Aufnahme , sj Die unler -
zeichnete Stelle ist zur Aufnahme eines Inzipienten , der die
nöthlgenDorkenntnisse besttzt , ermächtiget . Diejenigen , welche
sich dem Scribentknfach widmen , und hier einireten wollen,
wenden sich deshalb an den AmtSvorstand , um das Weitere
zu »ernshmen

Kork , den 2S . Juni , 827.
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Kieffer .
Phili '

pxSdurg . sBekanntmachung —- einen
reichn « »! Herr . 3 Am s « . » . M . wurde bei Sbcrhauscn

durch den Rheinstrom rin Leichnam beigeschwemni». Derselbe
ist 12 iL Jahre alt . 4 Schuh groß , hat schwarze Haare ,
braune Augen , gute Zähne , kerne Verleiung , ausser zwei
Haulrften auf der Stirne , dre eiwa durch das Anstreifen an
einer Hecke entstanden seyn mögen . Trägt einen hellblauen
Wammes mit sogenannten KrcuzenacherKnöpfen , eine schwarze
Wolikorrwcste , gestreift , Mit gleichen Knöpfen , zwilchene lan¬
ge dunkelblaue Hosen , einen leinenen an die Hosen genähten
Hoseniräger , ein zerrissenes und geflicktes hänreae «, Hemd . ein
altes kattunenes Halsruch von braunem Grund .- mit schwarzgeli»
gezeichneten eckigien Siernerr Im Hosmsack fand man eine
kleine Messerklinge ohne Heft , ein Stückchen Bros und Käse ;
im Wamiiicssack mehrere färbige Bohnen . Ec war schon et¬
was i » Fäulniß übergegangen .

Dich wird nun zur Lffenliichen Kenntniß gebracht .
Philippsburg , de» 20 . Juni 1627.

GroßherzoglicheS Bezirksamt .
Keller .

Offenburg . sBek an n t m a ch u n g >3 Nachiräglich
zu unserm Ausschreidc » vom - 8 . v . M bringen wir zur allge¬
meine » Kenntniß , daß der dorr bezeichnte Fremde Mittwoch ,
den 28 . , Pferd und Wagen in Rastatt verkauft , und von da
zu Fuß angeblich gegen Frankfurt a . M . zu weiter gegan¬
gen sey .

Zum Signalement fügen wir noch bei , daß er abwechselnd
auch einen grünen Frack trägt , und einen Regenschirm bei
sich hat .

Offenburg , den 2 . Juli,827 .
GroßherzoglicheS Oberamt .

Orff .

Rastatt . sFahndung . 3 Der in Nr . , 6a dieser Zei¬
tung von dem Großherzogl . Oberarm Offenburg am 28 . v M .
auSgeichriebene Purschc ist am 22 v . M . wegen Bettelnd da¬
hier aufgegriffen , und sohin a » die nächste Kön . ift-anzöstschc
Behörde zu Selz iranspoiirt worden , weil sich auS seinen
Papieren gezeigt hat , baß er in der Kvrrekiiorisanstalt zu En -
zeoheim eingesessen sey . und weil er zu seiner Heimreise nach
Prag mit keiner Urkunde versehen war . Als nähere Bezeich¬
nung dieses Menschen wird nun weilcrs angegeben : daher ein
länglichteS Gesicht mit starken Backenknochen , eine gebogene
Nase , ein hervorragendes Kinn und braune Augen habe . Im
Uebrigen ist die Bezeichnung seiner Person lind Kleidung , wie
sie in dem erwähnten Zeittingsblatte erscheinet , ganz richtig ,
und in seinen dahier eingesehenen Papieren hat er auch wirk¬
lich den Namen Johann B I u m e n b c r g , aus Prag . Zu -
gleich wird bemerkt , daß er ein gebvrncr Jsraeltte , und in
Srraßburg vor einigen Jahren zur kaiholischen Religion über¬
gegangen sey ; unier den Habscligkeiren , die er in einer Ser¬
viette mit sich trägt , befinden sich aus gefärbtem Stroh ge¬
flochtene Dosen und Büchslein , auch Fingerringe von Roß¬
haaren , die er selbst verfertigt haben will .

Rastatt , den 2 . Juli 1827 .
GroßherzoglicheS Oberamt .

Müller .

Karlsruhe . sFahndung . 3 Am Zo . vorigen Mo¬
nats wurde von dem unre » fignalisirten Fremden , angeblich
Or . Blumcnberg a » S Prag , das nachbeschriebcne Pferd
und ChaiSchcn entwendet .

Sämmttiche Behörden werden ersucht , auf den Thäter jlt
fahnden , und ihn auf Betreten hierher liefern zu lassen .

Karlsruhe , den 2 . Juli >» 27 .
GroßherzoglicheS Stadtamt .

B a u m g ä r t n e r .
Signalement des Thäter S.

Derselbe hat sich zu Müblburg alSDvkiorBlumenberz

r
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im Nachtzcttel «inschreiben lassen. Derselbe mag ungefähr 46
Jahr alt seyn , ist von schlanker , ziemlich großer Figur , hat
dunkle krause Haare und Backenbart , trägt einen runden Fiiz -
hut , schwarzen Frack , schwane lange schon etwas abgetragene
Beinkleider mit Schuhen . Von Mnhlburg soll er ein Päck¬
chen mitgenommen haben .

Karlsruhe . HPferde - Verstcigerung . H Dien »,
tag , den , 0 . Juli dieses Jahrs , Vormittags 9 Uhr , werben
in dem Großherzoglichen Marstall mehrere brauchbare Pferde ,
gegen baare Bezahlung , versteigert ; wozu die Liebhaber ein -
geladen werben .

Karlsruhe , den 29 . Juni 1827.
Großherzogliche Siallverwaltung .

Ä 0 ch.
Karlsruhe . sLadenwaaren - u . Ladengeräth «

sch aft en - V erste i ger u n g . ^ In der Wohnung des in
Gant geraihenen Handelsmanns Ernst B üt em e > st er dahier ,
lange Straße Nr . - 36 , werden

Montag , den 9 . Juli d . I . , Nachmittags 2 Uhr ,
vires 11/2 Clr . Zichorien , , 0 Ctr Kreide , eine große Bal¬
kenwaage , mehrere sonstige Ladengerälhschaflcn und Einrich¬
tungen Mit ciros 1000 Ps . Gewichistcin öffentlich gegen baare
Zahlung verstelgerl werden .

Karlsruhe , den Juli 1S27.
Großherzogliches StadtamSrevisorat .

K e r l e r .

Herrenbach , Amts Bühl . fGutS - V erkauff Das
schbne vormals von Ehristen '

sche Rebgut wollen besten Er¬
den aus freier Hand verkaufen ; dieses besteht , ausser einer
zweistöckige» geräumigen Wohnung samnik Keller , Scheuer ,
Trott und Stallung , in

9 Viertel Gemüsgarten und Hofraithe ,
« Ackerfeld ,

33 - Wieien ,
, g - oder 9a Steckhaufen Weinberge ,
7 - Kastanien - und Eichbosch ,

einem großen Ftschweiher mit fließendem Wasser ,
, g Ohm jährlichem Geiällweiri .

Das Gut ist nur , /2 Stunde von Bühl , , , /s Stunde
« om Hubbad und - Stunden von Baden entfernt ; zu der ro¬
mantischen und angenehmen Lage gewährt es noch den Vor -
theil eines sehr ergiebigen und ganz vorzüglichen Weinerwach -
seS , und besonders von Affenthaler roihem . Alle diese Güter ,
mit Ausnahme von 9 Viertel , liegen aufeinanderstoßend heim
Haus , und könnten oader die bereits schon vorhandenen schö¬
nen Anlagen nach Wunsch vergrößert werden .

Die Herren Liebhaber belieben sich wegen Einsicht u - Kauf¬
preis dieses Gutes gefälligst an Unterzeichneten zu wenden.

Ignaz Werk ,
Handelsmann in Steinbach .

Mannheim . fHauS - und Fä sser - V erst e i ge¬
rn » g j Ein in Ruppertsberg , im K . B . Rbeinkrcise, zwi-
schen Neustadl und Dürkheim an der Haardt , vier Stunden
von Mannheim und Sveier , in einer der schönsten und vor¬
züglichsten Weinaegenben gelegenes Gut . welches sich zu jedem
Geschäfte , vorzüglich aber zur Betreibung des WeinhandelS ,
«der zum Landsitze für eine Herrschaft eignet , läßt die Unter¬
zeichnete Eizenihilnieri » , durch den K . B . Notür Kößler ,

kommenden 16 . August ,
in » ntengenanntem zu dem Gute gehörigen Wohnhause , öf¬
fentlich freiwillig versteigern Dasselbe besteht in :

Einem von Stein erbauten Wohnhause , enthaltend : zu
ebener Erde einen Saal und 4 geräumige Zimmer , wo¬

von nebst dem Saale 3 heizbar sind , Küche , Backofen ,und sonstige Bequemlichkeiten ; einen Speicher um >5»Malter Früchte aufzubewahren , und welcher sich rheil -weise mit geringen Kosten bewohnbar machen läßt , unterdem Hause ein gewölbter und geplatteter Keller , 33Schuh lang und 26 Schuh breit , in welchem 60 — 7»Fuder Wein gelagert werden können .d ) Einem Kelierhaus als Anbau , mit zwei Keltern und vor.theilhafier Einrichtung , den Most von Viesen in den Kel¬ler zu leiten .
, ) Dem Wohnhause gegenüber ein neuer Bau , bestehend inmehreren geräumigen Zimmern , Küche rc. , einem ge.räumtgen Speicher für mehrere 100 Malter Früchte , ttn -ter diesem Hause befindet sich ein neuer gewölbter undgeplatteter Keller , 85 Schuh lang und 34 Schuh breit ,geräumig für roo Fuder Wein ; ais Verlängerung de -Gebäudes ein bequemes KclterhauS und Stallung .«Y Ein Gesinbehaus , bestehend in Wohnstube , Küche , Stallund Speicher .
») Ein zwischen beide» Häusern liegender geräumiger Hof ,welcher nach der Straße mit Mauer und Thor geschieh ,

sen ist .
Ein 7 Viertel großer , auf vorbeschriebene Gebäude sto¬ßender WingeriSgarien . in bester Lage und mit den vor »
züglrchsten Revsorien bepflanz» , und mit solider Mauer
umgeben .

g ) In erwähnten Kellern befinden sich 83 Fuder weingrünesehr gut erhaltene Fässer , von 2 — 6 Fuder , sämmtlich
>n Essen gebunden ; ferner alle zum Elnkcllern und Auf¬bewahren des Weins nöihige Geräihschaften .

Schließlich wird bemerkt , daß die Hälfte dcS Steigerung - »
schiliings anf erste Hypothek stehen bleiben kann .

Mannheim , den 3» . Mai , 827.
Die Eigenthümerln ,

B - Roßbach .
Durlach . fBauakkord - Versteigerung . ^ In

diesseitiger Gemeinde Wilferdingen soll ein neues Schul - und
RathhauS erbaut werden . R >ß und Uederschläge liegen in
diesseitiger OderamtSkanzlei zur Einsicht offen. Zur Verfingt »
rung haben nur auf

Montag , den >6 . Juli d - I . , Morgens , 0 Uhr,
Tagfahrt W loeo Wilferdingen anberaumt ; wozu die betref¬
fenden Handwcrkülciite hiermit cingelaben werden , mit de»
Ansügen , daß nur solche angenommen werden , die eine hin .
reichende Realkauno » zu stellen vermögen .

Durlach , den 28 . Juni 1827 .
Großherzogliches Oberamt .

B a u m ü l l e r.
Konstanz . fD » ma i n e - V er stei gerun g . ss Nach

erhaltener höherer Weisung soll die Insel Mainau einem öf¬
fentlichen Verkaufe an den Meistbietende » ausgesetzt werden.

Dieselbe liegt in demjenigen Dhcile des Bvdenjees , wel¬
cher der Uebetltnger See genannt wird , zwischen den Städte »
Konstanz , Ueberlingcn und Meersburg . steht durch eine» 87a
Schritt langen , gut unterhaltenen Steg mit dem festen Lan¬
de in Verbindung , und wird , wegen ihree höchst tnicressan«
t «n Lage , mit Recht für einen der reizendsten Punkte Lrulsch -
lands gehalten .

Diese Dvmaine begreift in sich :
a ) Ein in den >740- 5 Jahren massiv und geschmackvoll er.

bauicS Schloß , in welchem sich 2 große Säle , 37 heiz¬
bare und 26 iinbcizbare Zimmer , 6 Küchen , 2 Epeisk -
gewölbe , und unter demselben 5 gewölbte Keller zu 4 -»
Fuder befinden ;

d) eins gleichzeitig erbaute Kirche sammt Thurm ;
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. ) tl» WirthshauS mit Schildgerecht,'gkeit , sammt Stal -

ttnc
^
n besonder » und gewölbten Stall für » 6 Stück

Pferde ;
, ) besondere Wohngebäude , zum Gebrauch für höhere und

niedere Dienerschaft , sodann - große Fruchl >peicher , ei¬
ne Trolle , ei» Gewächshaus , zwei weitere große Keller
zu ss -> Fuder Fässern , und mehrere andere Oekonomu -
Gebäude ;

k) circa 7 Jllkh 1 Vrlg . Gras - und Banmgarlen ,
- 4 - 2 » Gcmüsgartkli ,
. SZ - 3 Ackerland ,
« 3o - 3 - Wieswachs ,

und - , 3 - » - Reben .
Diese Domaine eignet sich ebensowohl zu einem der ange¬

nehmsten Wohnsitze , als zum Umtriebe eines bedeutenden Ge¬

werbes .
Der Verkauf in öffentlicher Steigerung wird

Montag , den 20 . August d . I , Vormittags 9 Uhr ,

«uf der Mainau statt finden ; was mit dem Bemerken bekannt
gemach , wird , daß der AuSruftpreiS in So 000 fl . bestehe ,
und die nähern Kaufsbedingniffe inzwischen dahier eingcsehen
« erden können , auch aus Verlangen schriftlich Mtigetheilt
« erben .

Konstanz , den iS . Juni 1827 .
Grvßherzogltche Domainenverwaltung .

Deimling .

Eulzfeld . sMüHIen - VersteigerungJ Die am

» » . d . M . ausgeschriebene Versteigerung der Güßübelmühle auf
den 26 . Julr d . I . kann eingelrclcner Hindernisse wegen erst

am 18 . desselben MonatS
vorgenommen werben ; was hiermit bekannt gemacht und zu¬
gleich nochmals bemerkt wird , Laß die Versteigerung auf der

Mühle selbst vor sich gehe , und jeder Steigerer sich mir einem

legalen VermbgenSjeugniß versehen müsse .
Sulzfeld , den 27 . Juni 18 -7 .

Dnsgericht .
T e u t s ch.

Oestringen , Im Oberamt Bruchsal . ^ Schäferei -

Verleihung ^ Die Wtnlerschafwerde der hiesigen Ge¬
meinde . welche mit 400 Stück von Michaeli b . I . biS Mariä

Verkündigung »826 betrieben werden kann , wird auf

den 14 . August d . I . , Vormittags 10 Uhr ,

« uf dem Raihhause dahier per Steigerung verliehen . Die

Liebhaber werden auf bcmeidte » Lag eingeladen , und wird

» an die Bedingniffc bei' m Anfang der Versteigerung eröffnen .

Oestringen , den 27 . Juni 1827 .
Vogl Heinzmann .

Waldklrch . s Erb lehengut S - Verst eigerung . )

Vermöge hohen Erlasses des Großherzoglichen Justizministe¬
riums Lehnhvs vom , 6 . März , Nr . 12Z0 , wird nunmehr das

tzrdiebcngul SLinierhach im Glotterihai , aus der Landvogt
von K l ei n b rob ' schen Masse , mittelst Versteigerung dem
Verkaufe ausgesetzt , und hiezu

DienSlag , der 4 . September d . I . , Vormittags g Uhr ,

« Uf dem Eule selbst , festgesetzt .
Indem wir diesen Verkauf zur öffentliche » Kenntniß brin¬

gen , und hiezu die Liebhaber ciniadc » , beziehen wir uns auf
den Beschrieb unseres ftühern Ausschreibens vom 28 . Juni v .
I - , wo dieses vortreffliche Lanbgut in allen seinen Theilen an¬

gegeben ist.
Die thellwelse gerichtliche Schätzung belauft sich auf 27,800

Dulde » , welche nunmehr zum Ausrufspreise angenommen wird .

Dir nähern Bedingungen können jeweils auf der hiesigen

Amtskanzlei « ingesehen werden , und wird nur noch bemerk «,
daß

1) der Steigerer die Belehnung in gleicher Art , wie der
letzte Besitzer von Älernbrod , zu nehmen habe , und
daß ausser den gewöhnlichen Slaarslasten das Gut den
unbedeutenden LehenSsall von 5 Psd . Roggen , 3 Schil¬
ling und 2 Pfenning zu tragen Hai ;

2 ) die Genehmigung des Großherzoglichen KreiSdircktoriuNlS
Vorbehalten bleibt .

Waldkirch , der 24 . Juni 1827 .
üelogutione .

GroßherzogUches Bezirksamt .
Meyr .

U eberlin gen . sVer mißte Schuldurkund e . Z
Die Schuldurkunde des SvitalS Ueberlingen , vom i 3 . Hor¬
nung 18 - 0 , über So » fl . , an Stadlrath Barpel zu Kon¬
stanz , wird vermißt .

Der Besitzer derselben wird ausgefordert , seine Ansprüche
darauf

binnen 6 Wochen

geltend zu machen , widrigenfalls dieselbe kraftlos erklärt wer¬
den würde .

Ueberlingen , den üS . Juni 1827 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

v . Chrismar .

Ueberlingen . ŝ Jn Verstoß gerathene Obli¬

gation . ^ Die Obligation des Georg Teurer jung von

Sipplingen , vom 16 März 1820 , über So fl . , an den Bru¬

derschafts - und Mildcnstlftungsfond zu PeterShausen , ist in

Verstoß geraihen .

Der etwaige Besitzer wird aufgefordert , seine Rechte darauf

binnen 6 Wochen

nachzuweisen , widrigenfalls dieselbe , nach Umfluß dieser Frist ,
als wirkungslos erklärt würde

Ueberlingen , de» >6 . Juni 1827 .
GroßherzogUches Bezirksamt ,

v . Chrismar ,

Radolphzell . sJ » Verstoß gerathene Pfand¬
urkunde , g Die von Theopont , Joseph und Mathias
Drütsch zu Kaltenbach , Vogtei Randegg , ausgestellte Pfand -
utkunde pr . 440 fl auf die Suftödame Waldburga v Reich «
l in zu Schbnis , d - d . Zi Dezember , 8,4 , ist in Verstoß ge-

rachen . Derjenige , welcher auf diesen Schulbtitel eine An¬

sprache zu machen gedenkt , wird mit einer Frist
von 3 Monaten

mit dem Rechtsnachtheile hiezu aufgefordcrt , daß diese Pfanv -
urkunde nachhin für wirkungslos und die Zahlung des Kapi¬
tals an die dermal bekannte Gläubigerin für rechtSgiltig er¬
kennt würde .

Radolphzell , den 25 . Juni 18,7 .
GroßherzogUches Bczirkamt .

R i g g l e r .

Rastatt . sAmortisirte StaatSobligationI
Da sich tn Folge der unterm 16 . August v . I . ergangenen öf¬
fentlichen Aufforderung in dem anberaumten Termin von zwei
Monattn kein Besitzer der bereits verfallenen pfälzischen StaatS -

obUgation Lik . D Nr SoZg gemeldet und keine Ansprüche dar¬

auf geltend gemacht har , so wird solche anmit,ür amortisirt
erklärt .

Rastatt , den 27 . Juni , 827 .
Großherzogl . Bad . Hofgericht des Mittelrheins .

Der Präsident .
Frhr . v . Wkchrnar ,
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Radvlphjtll . (Wirkung Skos erklärte Pfand¬urkunde , ss Nachdem auf di« Pfandurkunde des Äonrad

Dosch von Rielasingen pr . i 5a fl . , auf die Slillsdame von
Reich ! in zu Konstanz lautend , innerhalb der anberaumien
Feist keine anberwärtige Ansprache gemacht worden , so ist die¬
selbe hiermit für wirkungslos erklärt .

Radolphzcll , den - 5 . Juni >8 - 7.
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Riggler . -

Frei bürg . ( Aufforderung . 7 Der verabschiedeteSoldat , Dominik Kaltenbach , von Freiburg , wird hier¬mit aufgefordcrt , zur Liguidirung seiner Schulden , bei Ver¬
meidung der gesezlichen Nachtheilc ,

binnen 14 Lagen
Kch dabier zu stellen.

Freiburg , den rZ. Juni 1807 .
GroßherzoglicheS Stadtamt .

Rettig .

Mannheim . ( Das Debitwesen des Herrn
Fürsten von Sal m Krautheim , » n spaei 0 des¬sen Arrange ment bet rsj Da sich in Gemäskeit der
diesseitigen Aufforderung vom ro . Februar v. I . , Nr . - 4 - 5I Senat , der Besitzer der Partial - Obligation Nr i rö I -ir .L über 5 oo fl- , von dem am Zi Juni i 6o5 durch den Herrn
Fürsten von Salm Kr a u lhcim Durchlaucht bei dem Ban »
quicr I . CH- Fellner zu Frankfurt asm negozirten Anlehen ,bis jezt noch nicht gemeldet , und sich eben so wenig aufdas durch Jnlcrccssion ves König ! . Vaierischen Hofbanquiec
Joel Jakob v . Hirsch zu Mir,bürg gemaLte Vergleichsge¬bote erklärt hat , so wird derselbe als in dieses Vergleichsge¬bot cinwilligend erklärt und aufgefordcrt , die angeborene Vcr »
gieichssummc mit 2 - 5 fl .

binnen 4 Wochen
bei der diesseitigen Depositen - Kommission , gegen Rückgabe der
Original - Obligation nebst ven dazu gehörenden Coupons , in
Empfang zu nehmen , indem sonst wegen Anlegung dieses Be¬
trags unter Kuratel das Weitere versügt werden soll.

Verfügt Mannheim , den 2 . Juli 1827
Großherzogl . Badisches Hosgcrrcht .

Frhr . v . Stengel .

Karlsruhe . ( Schulden - Liquidation . 7 DurchBeschluß voM heutigen ist über die Verlaffenschaft des verstor¬benen Markus Huber von Graben Gant erkannt , und Lag -
sahrt zur Schttldeniiquidaiion auf

Montag , den LZ Juli I . I . , Vormittags 3 Uhr ,
« »beraumt worden . Alle Gläubiger des genannten Falliten« erden aufgefordcrt , bei dem unierzeichneten Amte aus obigenTag und Stunde persönlich , oder durch gehörig Bevollmäch¬tigte , ihre Forderungen resp . Vorzugsrechte , unter VortageLee betreffenden Urkunden , richtig zu stellen , widrigenfalls die¬
selben von der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden . Ingedachtem Termine wird auch über die Wahl des 6nrsror

so wie über die Gebühr desselben für die Vcrwaltungdcr Masse verhandelt , von dem weder selbst , noch durch Man¬datare lrquidirciiden Gläubiger aber angenommen werden , daß« in dieser Hinsicht der Mehrzahl der Kreditoren heitrere .
Karlsruhe , den 27. Juni »827 ,

GroßhcrzoglichcS Landamt .
» . Fischer .

Durkach . ( Schulden . Liquidation . 7 Gegenden Nachlaß des verstorbenen Jakob Karcher von Spielberghaben wir Gant erkannt , und es werden daher alle Gläubigerdesselben aufgerufen , ihre Forderungen , unter Vorlegung derBewetsurkunden ,
Donnerstag , den S Juli d. I . , früh 8 Uhr ,

auf diesseiiiger Oberamiskanzlei um so gewisser anzumelden undrichtig zu stellen . als sie sonst von der vorhandenen Wcrmö -
gensmaj, « ausgeschlossen werden

Zugleich wird über die Wahl eines Lurstor ina »« » e undüber die Veriiiögens - Veräufferung verhandelt .
Durlach , den lg Juni 1Ü27

GroßherzoglichcS Oberamt .
B a u m ü l i c r .

Sichern ( SchuI den - Liqutdation 7 Gegen Ig¬naz Kräutler von Qchnsbach wird Gant erkannt , und zueLiquidation auf
Montag , den 25. Juli d . I . ,

Lagfahrt anberaumt ; wozu dessen sämmtliche Gläubiger , bek
Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , vorgelaöe » werden .Sichern , den 2». Juni - 827

GroßherzoglicheS Bezirksamt .
K e r » .

Achern . ( Ldi kta lla vun g . 7 Der ledige Küfer ,Bernhard Armbruster , von Achern , welcher im Jahr 1804linier das Kaiser ! . König ! . Oesircichische Infanterie - RegimentGrvßherzog Ferdinand ToSkana geirrten ist , im Jahr,6oSaber bei diesem Regiment als vermißt in Abgang gebrachtwurde , und dis daher keine Nachricht mehr von sich gegebenhat , wird aufgefordcrt , sich
binnen Jahresfrist

dahier zu stellen , oder Nachricht von sich zu gehen , andern¬
falls er für verschollen erklärt , und sein in 6or fl . bestehender
Vermögen seinen Geschwistern , gegen Kaution , in fürsorgli¬
che» Besitz überlasse » werde.

Achern , den 27 . Juni 1827.
GroßhcrzoglichcS Bezirksamt .

Kern .

Villingen . ( Ediktalladung . 7 Benedikt Htr «
von Dauchingen , weicher schon seit 1766 abwesend ist , und
bisher keine Nachricht von sich gegeben hat , oder dessen recht¬
mäßige Erben , werden andurch aufgefordert , sich

binnen Jahresfrist
dahier zu melden , und das unter Pflegschaft stehende Vermö¬
gen in Empfang zu nehme » , widrigenfalls dasselbe den näch¬
sten Anverwandten , gegen Kcnttionelelstung , in fürsorgliche »
Besitz gegeben werden wird .

Lilllngen , den , 8 Juni 1827
Greßherzogliches Bezirksamt .

Leusel .

Oberkirch . ( Verschollenheit » . Erklärung . 7
JakobSchnur r von hier , welcher sich ungeachtet der öffcntli»
eben Vorladung weder gestellt , noch Nachricht von sich gege¬
ben hat , wird nunmehr für verschollen erklärt , und dessen
Vermögen feinen Verwandten in fürsorglichen Besitz , gtge »
Sicherheitsleistung , auSgefolgt .

Oberkirch , den ib Juni 1827.
GroßherzoglicheS Bijirksanik ,

Faulte .

Anleger un» Drücker ; P . Macklo ».
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